
Bitte senden Sie uns Ihre Anmeldung im 

geschlossenen Umschlag oder umseitig per Fax. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Organisatorisches/Anmeldung 

 

Wir bitten um verbindliche Anmeldung – per 

Antwortformular (Post/Online), Telefon, Fax oder E-Mail. 

Sie gilt als angenommen, wenn Sie keine Absage erhalten. 

Es wird kein Tagungsbeitrag erhoben.  

Die Veranstaltung wird multimedial begleitet. Die 

Teilnehmenden erklären mit der Anmeldung ihr 

Einverständnis, dass das vor, während oder nach der 

Veranstaltung entstandene Foto- und Filmmaterial von den 

Teilnehmern zeitlich unbegrenzt für online und print erstellte 

Veranstaltungsberichte, Jahresberichte, Jahresprogramme 

und Einladungen durch die Konrad-Adenauer-Stiftung e.V. für 

Zwecke der Presse- und Öffentlichkeitsarbeit verwendet 

werden darf. Sollten Sie nicht einverstanden sein, bitten wir 

um kurze Information vor Ort. 

Fahrtkosten können nicht erstattet werden. Sollte es 

vorkommen, dass wir die Veranstaltung räumlich und/oder 

zeitlich verlegen oder absagen müssen, benachrichtigen wir 

Sie umgehend. Weitere Ansprüche aufgrund einer 

Veranstaltungsabsage oder -verlegung bestehen ausdrücklich 

nicht. 

Rückmeldungen/Feedback: Anregungen, Lob und Kritik 

können Sie gerne an die Leitung des Regionalbüros Westfalen 

richten unter andreas.schulze@kas.de oder an feedback-

pb@kas.de. 

 

Tagungsbüro:  

Konrad-Adenauer-Stiftung e.V. 

Regionalbüro Westfalen 
Kronenburgallee 2 

44141 Dortmund 

Tel.: 0231-1087777-0; Fax: 0231-1087777-7 

e-mail: kas-westfalen@kas.de 

www.kas.de/westfalen, www.facebook.com/KASwestfalen/ 
 

Tagungsleitung: Dr. Andreas Schulze 
Konrad-Adenauer-Stiftung e.V., Leiter des Regionalbüros Westfalen 

 

Veranstaltungs-Nr.: B44-201119-1 

 
 

Mod Helmy 
 

Wie ein arabischer Arzt in Berlin 

Juden vor der Gestapo rettete 
 

Buchvorstellung mit Igal Avidan 
 

 
Foto: dtv-Verlag 

 

Mittwoch, 20. November 2019, 

18.00 Uhr 
 

Jüdische Gemeinde Gelsenkirchen 

Georgstraße 2, 45879 Gelsenkirchen 
 

In Kooperation mit: 
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Die meisten Menschen in Nazi-Deutschland 

reagierten gleichgültig auf die Judenverfolgung, 

viele nahmen aktiv daran teil. Nur 600 von ihnen 

wurden von Yad Vashem als Judenretter geehrt 

und ein einziger war ein Araber. Der Arzt Mod 

(Mohamed) Helmy wurde von den 

Nationalsozialisten als »Nichtarier« diskriminiert 

und als Ägypter inhaftiert. Trotzdem half er 

jahrelang einer jüdischen Familie, sich vor der 

Gestapo zu verstecken. Mitten in Berlin gelang es 

ihm sogar mithilfe von Hitlers Intimfreund, dem 

Mufti von Jerusalem, eine Jüdin als Muslima in 

Sicherheit zu bringen.  

Igal Avidan fand Helmys ehemalige Patienten, 

besuchte seine Verstecke und zeichnet seine 

einzigartige Geschichte nach. Sein Buch über 

Mod Helmy erschien im dtv-Verlag München. 

 

Igal Avidan,  

1962 in Tel Aviv 

geboren, hat in Israel 

Englische Literatur und 

Informatik und dann in 

Berlin 

Politikwissenschaft 

studiert. Seit 1990 

arbeitet der 

Nahostexperte als 

freier Berichterstatter 

aus Berlin für 

israelische und deutsche Zeitungen und 

Hörfunksender. 

 

PROGRAMM 
 

18.00 Uhr Begrüßung und Einführung  

Judith Neuwald-Tasbach 
Vorsitzende der Jüdischen Gemeinde Gelsenkirchen 

 

 

18.10 Uhr Grußworte 

Ulrich Fehling 
Vorsitzender der Gesellschaft für Christlich-Jüdische 

Zusammenarbeit Gelsenkirchen e.V. 

 

Dr. Andreas Schulze 
Konrad-Adenauer-Stiftung e.V.,  

Leiter des Regionalbüros Westfalen 

 

 

 

18.15 Uhr Buchvorstellung 

Mod Helmy. Wie ein arabischer Arzt in Berlin Juden 

vor der Gestapo rettete Staates 

Igal Avidan 
Journalist und Buchautor 

 

 

19.15 – 20.00 Uhr  

Diskussion 

 
 

Moderation:  

Judith Neuwald-Tasbach 
 

 

Per Fax an 0231-1087777-7 

 
Zum Forum „Mod Helmy. Wie ein arabischer Arzt in 

Berlin Juden vor der Gestapo rettete“ am 20. 

November 2019 (18.00 Uhr) in Gelsenkirchen melde 

ich mich hiermit verbindlich an. 
 

Absender (bitte in Blockschrift): 

 

Name:       

Vorname:      

Institution:      

Straße/HausNr.:      

PLZ/Ort:       

Beruf:       

Geburtsdatum:      

Telefon:       
 

O Ich möchte Informationen über Veranstaltungen und 

Publikationen der Konrad-Adenauer-Stiftung e.V. per E-Mail 

erhalten. Ich kann die Zustimmung jederzeit widerrufen. 

Meine E-Mail-Anschrift:  

 

       

Datum 

Unterschrift 

 
Foto: Yehuda Altmann 


